
EMMY THORNAM
Emmy Marie Caroline Thornam
Horsens 1852 - 1935 Kopenhagen

Astern und Holunderbeeren
Öl auf Leinwand, 55 x 46 cm
mit Rahmen: 65 x 56 cm
Signiert „E. Thornam”

Emmy Thornam stammte aus einer prominenten 
Künstlerfamilie: Ihr Onkel Christian (1822 - 1908) 
war Blumenzeichner, Kupferstecher und Maler 
in Kopenhagen, dessen Tochter Maria (1857 
- 1901) profilierte sich als Landschaftsmalerin 
(Studium zusammen mit Peder Mønsted unter 
Andreas Fritz), Schwester Ludovica wurde 
als Portrait- und Genremalerin berühmt.  
Emmy Thornam war Schülerin des 
Landschaftsmalers Vilhelm Kyhn sowie des 
Blumenmalers Oluf August Hermansen. 1887/88 
reiste sie nach Paris und nahm Unterricht bei 
P. Bourgogne. Spätere Reisen führten sie nach 
Italien, Korsika und Algerien. 
Ihre künstlerische Laufbahn hatte sie als 
Landschaftsmalerin begonnen und sich dann 
immer mehr auf die Darstellung von Blumen 
konzentriert. Die ursprüngliche Motivation dafür 
war der Umstand, dass sie mit der Kunst ihren 
Lebensunterhalt bestreiten musste und auf der 
Suche nach gut verkäuflichen Sujets war. Waren 
die ersten Gemälde noch in der eher dekorativ-
statischen Tradition des dänischen Biedermeier 
gehalten, entwickelte Emmy Thornam schon 
bald ihre eigene naturalistische Auffassung und 
schuf lebendige, lichtdurchflutete Darstellungen 
von Blumen und anderen Pflanzen. 
Ab 1882 nahm sie regelmäßig an den 
Kunstausstellungen im Schloß Charlottenborg teil 
und konnte tatsächlich von ihrer Malerei leben. 
Nebenbei schrieb sie Geschichten, welche sie 
selbst illustrierte. 1932 veröffentlichte sie ihre 
Kindheits- und Jugenderinnerungen unter dem 
Titel “Meine Schwester und ich”. 
1935 wurde der Nachlass Emmy 
Thornams beim Auktionshaus V. Winkel & 
Magnussen in Kopenhagen versteigert. 
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